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Von Buchern

Die Heuige quie. Evangelisch-Lutherische Kıirchenagende, Band
Herausgegeben Von der Kırchenleıitung der Selbständiıgen Evangelısch-
Lutherischen Kırche., Edıtiıon uprecht, Göttingen 2010, SBN Naa l O L-
4-1, E S 39,90

on längst hätte dieses Teıllstück des Agendenwerkes der Selbständigen
Evangelısch-Lutherischen Kırche rezensıert werden sollen Wenn jedoch nach
einem mehr;ährıgen inhaltlıch teıls kontrovers geführten Entstehungsprozeß eın
VON Pfarrkonventen und Synoden mehrheitli beschlossenes Produkt vorliegt,
das immer wıeder NEeCUu auch schmerzlıche Erinnerungen aufre1ißt und dazu noch
alle nfrage kommenden Rezensenten irgendwıe daran beteiligt SCWESCH Sınd,

können Verzögerungen nıcht ausbleiben und werden entschuldbar SeIN.
Zunächst ist jedoch festzuhalten, daß Herausgeber und Verlag zweıtellos

eın äaußerst schönes und be1 eilner Taufhandlung gul handhabendes
Buch herausgegeben aben., das In ar' und Desıign mıt der bereıts 99’7
herausgegebenen Agende der Selbständigen Evangelısch-Lutherischen Kırche
identisch ist. Es 1eg gewl nıcht daran, WEENN Pfarrer der SELK noch immer hre
„alten‘‘ Agenden be]1 der aulie gebrauchen oder Sal eigene „Rıngbuchformulare““
verwenden. DıIie Akzeptanz oder dıe 1101 sınd inhaltlicher Natur. Ks können
hler 11UTr ein1ge Krıtiıkpunkte eru werden:

Kırchenrechtlich ZWaT ıchtig we1l leider VO Allgemeınen Pfarrkonven:
der SELK mehrheıitlıc ANSCHOMMCN aber In einem Agendenwer.
zumındest unuDdlıc nımmt 15% des Buches der sıebenmalıge USdAdruc
des Apostolıschen Glaubensbekenntnisses In der lutherischen un
„Ökumenıischen“‘ Fassung e1n, versehen noch mıt Jeweıls 11 also insgesamt
P Fußnoten, dıie elfmal gleichlautend arüber uskun geben, W as
Luther übersetzt hat oder Was damıt gemeınt sSe1 Das spiegelt eindeutig
dıe gespaltene Haltung der Pfarrerschaft einem Bekenntnis wıder, das
nıcht 11UT sprachlıche, sondern VOT em auch theologische Implıkationen
beinhaltet e1in iınd später eınmal feststellen können wırd, auftf welches
Bekenntnis CS damals getauft worden st? DıIie alte, für Pfarrer verbindliche
Bekenntnisfassung hätte genügt
Als nächstes Na dıe AnfTrage gestattet, ob dıe Jjeweıls für diese Taufagende
Verantwortlichen realısıert aben, da Luthers Taufbüchlein nıcht 11UT

eingesehen werden kann, sondern für Pfarrer verbindlicher Bestandte1 des
Lutherischen Bekenntnisses Ist, auf das S1e verpflichtet worden sınd? Be1l
leichter sprachlıcher Anpassung ware dann der Exorzismus (S.16; 30
78) nıcht L11UT als „Takultatıv“ herabgestu worden. Kr ware auch nıcht
verkrüppel angeboten worden, SO der Täufling bzw. die anwesende
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Taufgemeıinde verstehen kann oder SAr muJd, daß der Täufling STa des
Teutels 1mM Namen Chrıistı weıchen habe
Es bleibt MIr unverständlıich, weshalb beım „Sintflutgebet“
Passagen gestrichen und damıt dieses sträfliıch vernacht und vertfälscht
wurde. Die rein sprachlıchen ToDbleme waren doch leicht lösen SCWESCH.
el auch auf. da 1Ur SDOSUVE: Aussagen, STa „ Gieselz AUr

„Evangelıum“ wliedergegeben wurde. Besonders der Hınweils auf die
TDSUunNde wurde getilgt. Jetzteı cSsS 1a urc das Wasser der Q11e es
untergehen, WasSs CS (das Kınd, JJ) VON dır trennt‘“. Wırd dıe Erbsündenlehre
1mM Zusammenhang mıt der aufTfe eIiwa jetzt auch In der SELK In 7 weıfel
SCZUORCH, zumal dıie gleiche Formulierung noch einmal In der .Vermahnung
(S 1 wıiederkehrt?
Je weıter ich miıch mıt den Formulıerungen der Taufagende beschäftige,

desto mehr ste1igen Sorgen und Befürchtungen: Sınd hıer nıcht wunderbare
Chancen worden? erden solche Krıterien etwa auch be1l der Erarbeıtung
der noch folgenden e11e der Agende Anwendung inden? Müssen WIT für dıe
Zukunft mıt erheblichen Mängeln und Defizıten iın Theologıe und Ekklesiologıe
rechnen und auf der Hut se1nN, bevor solche gesamtkırchlic verbindlıchener‘
dıe Prozeduren für ıhre Gültigkeıt durchlaufen haben? Wırd nıcht adurch
wiıederum dıe „Steinbruchmentalıtät" gefördert, mıt der i1HNan ‚Wal ein1ge
agendarısche Stücke herausnımmt, ansonsten aber seine eigenen persönlıchen
oder spontanen lıturg1ischen Ordnungen bastelt, w1e das weıthın üblıch geworden
st‘? ollte INan nıcht gerade das Gegenteıl erreichen? Sollte I11anll nıcht auch
WITKI1C d1€] en1ıgen ernster nehmen, dıie bschon In der Miınderheıt gewarnt
aben, als 6S noch eıt war” Hat der temn der Zeıtgeıist etwa u  — auch UuNsSeTC

Liturgiker In der Zange”? Das ware schade Jesu und selner Kıirche wıllen
Johannes Junker

ITraugott Koch, Die „Passion-Betrachtungen“‘ der Catharına Regıina Vo  ban

Greiffenbereg iIm Rahmen ihres Lebenslaufes und ihrer Frömmigkeıt
157): Vandenhoeck uprecht, Göttingen 2013, SBN RE N

56405-9, 205 S 69,99

Dem Werk der niederösterreichıschen Lutheranerın VOIl Greiffenberg
galt ange eıt fast ausschhebliıc dıe Aufmerksamkeıt VON (jermanısten.

Nur wenıge Theologen wWw1e Jörg aur oder rnst OC (mıt dem Verfasser

Vgl me1ılne Besprechung In Lutherische eıträge PE 2013 8—6

Vgl „Der GOtt-vereinigt Leıb ıll sıch mıt uns vereinen““, in Lutherische eıträge [D 2010,
SA 59


